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Seltene und yom Aussterben bedrohten Arten von ~pionen

([oL. [unulionidae) der Türkei
(laterialien mm «Rolen 8u[h der Insekten der Türkei»)

Muslim Sultan BAJTENOV* Niyazi LODOS**

Summary

Status of some Apion spec.es (CaL. Curculionidae)
that tound rarely or lost ,in Turkey

(About Red book of Turlolsh lnsects)

The species of Apion of Turkey is very rich. There are about 200 known
species belorıg to this genus which occur in this country. For same reasons (e. g.
building new roads, factories, airports, cities, dams, and alsa practising latest
agricultural techniques-mcludtng Llsing pesttcıdes-etc.ı from these %5 which is
ıo species found ve.y rare or lost. In the following account morphology, status,
host plants, geegraphical distribution, hab.tat, ecological niche and protective
measures of each species are given and these are discussed.

Introductione

Die Türkei ist edn Land mit uralten und jungeri Landschaften, reich an
Bergen und Flüssen, ein Larıd der Lauowalder, Makien, F'rlgan, und Berg
steppen - die Wiege vieler Gruppan der Flora und Fauna - ein Refugium relik
tarer Arteri von Pflranzen und Insekten.

Viele Insektenarterı haberi einen grossen wissenschaf'tlichen Wert als
Richtpunkte der Evolution und als Richtlinien der philogenetischen und

Institut [ür Zeologie, Akadcrrıie der Wissenschaft, Alma-Ata- die Sowjetuniarı
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zoogeographischen Bündnisse. Aber die sich immer verstarkende
Entwicklung des wissenschaftlich-technischen Fortschr.ttes bringt es eine
rasche Vernichturıg der ursprünglichen Lebensraumo der Arten mit sich
und tragt, zur Verengung des Areales, zur Vernichtung von Populationen
bei, was zuguterletzt zu völligem Verlust der b'ologischen Art führt.

Die auf'gestellte Liste der vom Aussterben bedrobten Arten, die zur
Eintragung İn das «Rote Buch» empfohlerı wird, sollte eirıe Warnung für
die Gesellschaft über die bedrohte Lage sein. Heute sollte nlemand den
traurigen «SOS» Sigrral unseres Planeteri überhören, derın morgen könnte
es zu spat sein,

In der verdiegenden Arbeit, die zur Diskussion steht, wird die Eintragung
edner Reihe von Kaferacten, die zur grössten Gattungen der Kaf'er der
'I'iirkei gehören-Gattung Apion Herbst.-in das «RÜ'te Buch der Insekten
der TÜI"kei»e.mpfohl'en.

Der erste Autor hat die morıographischeBearbeitung der Apioninen der
Türkei tum Abschluss gebracht und dabei sowohl endemische und reliktare
Arten, als auch eine Reihe von geographischen Neuerıtdeckungen gernacht,
welche von gewissern Interesse zur Erkenntnis der F'ormierungsgeschichte
der Insektenfauna der Türkei sind. Von 200 Arten der Ap.onen, dİJ€ im Land
vorkornmen, haberi wir zum Schutz 10 Arteri (5%) vorgesehen,

Bei der Vorbereitung des Manuskriptes haben die Autoren n'cht alle
Punkte berücksichtigt, die in verschiedenen «Red Data Books» angegeben
sind, dennoch halten sie es für Notwendig, einiges über die zoogeographische
Charakteristik der Art aufzuzeigen.

Apion (Onychapion) pumilio Desbrochers, 1893-1894.

Status. Autochton, relikte Art, mit stark ausgepragter und eng zpeziali
sierter Formbildung.

Morphologie. Etine kleine. 1,2-1,5 mm lange Art der Gattung; Körper
schwach-braun : Fühler und Reine rötlich-braun: Oberseite schwach behaart ;
Kopf mit parallelen Selılafen und platten Augen: Rüssel zilindrisch, gerade ;
Halsschild etwas langer als brect, Diskus gewölbt, dünn chagriniert ; FIügel
decken bırnenförmig an der Basis mit kleiner Schulterbeule; Beine dünn,
Jang, besonders lange Tarsen, gleich oder etwas langer als Schienen:
Klauenglied Iast gleich, vorhergehende Glieder lang (F'ig. 1).

Biologie. Monophag, lebt ausschliesslich auf Arten der Gattung Tamarix
(Tamarix tetraıuira, T. passerinoides).
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Lebensraume. Salzbodensteppen, im Umkreis von Salzseen, Salzböden
mit Halophytenpflanzen aus den Gattungen Limonium, Salsola, Koehia,
Airipıe«, Haloenemum, Aeuluropus, Frankenia, Tamarix.

Areal, Kaukasisch-türkische Art, die in der Provinz Van registriert wurde
(Kal'te 1).

Ursachen zahlenmassiger Veranderungen. Wirtsehaf1iehe 'I'atigke.t,
Umbruch des Larıdes. Bau verschiedener Objekten, Landstrassen u.s.w,

Schutzmassnahmen. Studium der Art in der Natur mit darauff'olgender
Organisation von Schonrevieren.

L'teratur :

Desbrochers 1893-1894.

Apion (Metapion) normandi Desbrochers 1900-1901.

Status. Die Art war Irüher aus Tunis bekannt, der Fund in der Türkei
İst von grossern zoogegraphischern Interesse, entratselt es die einst verhan
denen faunisLschen Zusammenhange des rnarokanischen Atlasgebirges und
der türkisehen Taueren.

Morphologie, Körper schwarz, langlich-oval, gelbldch-weiss mit silbarnem
Glanz, mit Schuppen bedeckt; Rüssel zylindrisch, an der Basis erweitert;
Atıgen massig-gewölbt ; Halsschild fast quadratisch Flügeldecken oval, an
der Basis mit ausgebildetem Schulterbeulen, an den Selten leicht und regel
massig abgerundet ; Beine dick ; Klauen am Orunde gezahnt ; Perı's lanzetten
formig. Lange : 1,6-1,7 mm (Fig. 2).

Biologie. Auf Haplophillum sp. gesammelt.

Lebensraume. Steinige Steppen der urueren Bergstuf'en, auf gemischt
grasiger Steppe (Agropyron cristatum, Triticum rigidum, Stipa. szovitsiana,

Astragaıus. aUreus, A. ıagıırus, Acanthoıimon glumacaum, Atrapaxis

spinosa u.s.w).

Areal. At.lastsch-türkische Art. In der Türkeİ auf dem östlichen Taurus
gesammelt (Diyarbakır) (Karte 1).

Ursacherı zahlenmasigger Veranderungen, Sehr starke wirtschafliche
Tatigkeit, die zur Verrıchtung der ursprünglicherı Lebensraume führten.

Sehutzmassnahmen. Die Organisation von Schutzrevieren an den Berg
hangen ist nötig zur Erhaltung der Gemeinschaften seltener Arteri von
Pflanzen und Insekten.
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Literattır :

Desbrochers, 1900-190L.

Apion (Exapion) tölgi Wagner, 1914

Status. Seltene endemische Art.

Morphologie, Körper schwarz, Fühler und Beine rötlichgelb: Oberseite mit
.weisslichen Schuppenharchen ziemhch d.cht bekleidet; Kopf breit und kurz
mit gresserı gewölbten Augen ; Rüssel bei r5 wenig kürzer, bei <;ı nicht viel
langer als Kopf und Halsschild zusammen, in belden Geschlechteran der
Basis breit und scharf zahnartig nach Aussen erweitert ; Halsschild breiter
als Iang, an den Seiten leicht gerundet .hinter der Mitte am breitesten ;
Flügeldecken oval, an den Seiterı fast parallel mit deutlichen Schulterbeulen ;
Beine kraf'tig, Klauen kurz und fein, ungezahnt. Lange : 1,9-2,1 mm (Fig. 3).

Biologie. Lebt auf Genista acanthoCıada.

Lebensraume. Auf Waldlichtungerı, am Waldrand mit Quercus, Corulus,
Acer, Rosa, Evonymus, Citisus, Genista us.w.

Areal. Die Art stellt e.rıen westlich-türkischen Typus des Areals dar.
Kommt im Gebiet der Bosporusstrasse VOl' (Karte 1).

Ursachen zahlenmassiger Veranderungen. Starke Einschrankung des
Areals der Art durch versehiedene Tatigkeiten des Menschen,

Schutzmassnahmen. Die Art benötigt Stud.um in der Natur, auch Suchen
und Neuerıtdeckung neuer Verbreitungsgebiete.

Literatur:

Wagner , 1914.

Apkm (Taeniapion) tavhensis Bajtenov and Lodos, 1980.

Status. Selterıe, erıdemische Art.

Morphologe. Körper schwarz, Fühler und Beine, mit Ausnahrne der

Mittel und Hinterschenkel und auch Tarsen, hell, gelb-rotlich: Oberseitc
dicht behaart ; Kopf mit gressen gewölbten Augen: Rüssel dick, scwach
gcbcgor., gleich Jang wie Halsschild: Halsschild quer, vorrıe Ie.cht eingesch
nürt; Flügeldecken oval, die Seitenrander fast gerade. Lange: 2,01-2,1 mm
(Fig. 4).

Biologie. Daten fehlen.
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Lebensraume. Gebüsche und gernischtgrasige Steppen der Bergsturen
mit Arten Genista, Cytisus, Astragalus, Onobrychis, Trijoiium, Salvia,
Ttıımius, Sıaciıus, Marrubium u.s.w.

Areal. Die Art stellt einen wesl.ch-türkischen
(Karte 2).

Typusdes Areals dar

Unter dem Einfluss von
Viehweide) verengt sich

Ursachen zahlenmassiger Veranderungen,
wirtschaf'thcher Tatigkeit, (Rodung des Waldes,
das Areal und vermindert sich die Zahl der Arten.

Schutzmassnahmen. Studium der Art in der Natur,
Wirtspf'lanzen Kontrelle der Populat.on. Das Teil- Areal
sich im Soğuksu-Schonrevier, wo viele Tierarten geschützt

Feststellung der
der Art berindet
sind.

Literatur :

Bajtenov and Lodos, 1980.

Apion (Catapion) lodosi Hoffmann, 1954.

Status. Endernische, relikte Art.

Morphologie. Körper schwarz, Fühler braun, Flügeldecken leicht bronze
farbig glanzend ; Oberseite nicht dicht behaart ; Kopf mit stark gewölbten
Augen: Rüssel kurz und dick, schwaeh gebogen ; Halsschild quer, am
Seiten abgerundet ; vorne eirıgeschnürt; F'lügeldecken oval, an der Basis
abgerundet, die Seitenrander fast parallel; Beine kurz Sehenkel dick,
Schierıen zur Spitze hin erweitert. Lange. 1,7-2.0 mm (Fig. 5).

Biologie. Es wird angegeben, dass die Art polyphag ist (Hoffmann, 1954).

Lebesraume. F'lusstaler, F'lussbettwalder,

Areal. Zentral-türkische Art. Ist in der Umgebung von Ankara gesammelt

worden (Karte 2).

Ursachen zahlenmassiger Verhnderungen. Das Bauen von versehicde
nen Objekten, wie zB. Strassen, die Organisation von Erholungszonerı U.S.w.

Schutzmassnahmen. Studium der Art in der Natur, möglich, Reaklima
tisation von Apion lodosi Hoffın. in die nahestenden natürldchen Schlupfwinkei.

L'teratur :

Hoffmann, 1954.
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Apion (Ceratapıum) cystocephalus Bajtenov und Lodos, 1978.

Status. Endemischc, reliktare Art. Eigenartiger Bau des Kopfes ist von
bestimmtem Interesse zur Erkerıntrıis des formbildenden Entwicklungspro
zesses in der Untergattung Ceratapion.

Morphologie. Körper langlich, schwarz; Fühler und Beine braun; Ober
seite glanzend, mit dichten Harchen bedeckt ; Kopf quadratisch mit stark
gewölbter Stirn ; Atıgen mehr arıder Kopf'unterseite angelegt: Rüssel dick,
gebegen an der Basis mit zahnförmiger Erweiterung ; Fühler dick ; Halsschild
etwas langer als breit mit geraden Seiten ; Scheibe grob punkt.ert ; Flügel
decken oval-langlich mit schrag abgerundeten Schulterbeulen ; Schenkel
keulenförmig, Schicrıen zur Spitze hin erweitert. Lange: 2,4-2,6 mm (F'ig, 6).

Biologie. Daten fehlen.

Lebensraume. Gebüschig-gemischtgrasige Steppe der unteren Bergstuten

Areal. Zentral-türkische Art. Ist aus der Provinz Adıyaman bekanrıt

(Kar-te 2).

Ursachen zahlenrnassiger Veranderung cn. Verrıichtung der Lebensraume
der Art, was mit wirtschaf'tl.cher Tiitigkeiıt verburıden ist.

Schutzmassnahrnen. Studium der Art in der Natur, Feststellung der
Wirtspflanzen.

Literatur :
Bajtenov und Lodos, 1978.

Apion (Pseıuiotrıciıapion) arrogans Wencker, 1858.

Status. Autochtone, reliktare Art.

Morphologie. Körper grünlich-blau metalisch glanzend ; Oberseite nicht
dicht mit Harchen bedeckt ; Kopf quadratisch mit stark gewölbterı Augen ;
Rüssel diek, scw~ch gebegen. etwas langer ( SP) ader langer (Cjl ) als
HaIsschild; Fühler in der Mitte des Rüssels angelegt; Halsschild schwach
quer, fast gerade Seitenrander ; Scheibe chagriniert und verstreut punktiert ;
Flügeldecxen oval, an der Basis mit Schulterbeule: Be.ne schlank, Klauen an
dcr Bm3İs mit kleinen Zahnen. Lange: 2,1-2,3 mm (F'ig. 7).

Biologie. Daterı Iehlen.

Lebensraume. Gebüschig-gernschtgrasige Berghange,
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Areal. Wcstlich-asiatische Art, in der Türkei in der Provinz Mardin
erbeutet (Kart.e 3).

Ursachen zahlenmassger Veranderungen. Überweidung durch Vieh
tragt zur Vernichtung der Lebensraume der Art bei.

Schutzmassnahmen. Studium der Art in der Natur, Feststellung der
Wirtspf'lanzen. Population der Art bef'indet sich in Schutzzone Yozgat-Schonre
vicr mit r-elikten Pinus und Quercus Wald.

Uteratur

Weneker, 1864.

Apion (Cnsoraoum) impressidorsum Desbrochers, 1896.

Status. Autochtone, relikte Art aus der Untergattung Chlorapıon Wagner,
CL:e nur 4 Arten enthalt. ""

Morpholog.e. Körper untersetzt, schwarz, nur F'lügeldecken blaugrün,
glanzend; Oberse.te glanzend, nicht dicht behaart ; Kopf mit kleinenflachen
Augen ; Rüssel dick, schwach gebogen.. etwas (0 ) oder merklich ( <:F )

langer als Halsschild ; Halsschild quadratisch, dünn nicht dicht punktiert ;
F'lügeldccken langlich-oval, an der Bas.s mit scwachen Schulterbeulen, Beine
starnmig, Schienen kurz, zur Spitze hin erweitert ; Tarsen mit kurzen
Klauerıglied. Lange: 1,7-1,9 mm (F'ig. 8).

Biologe, Lebt auf Arten von Medicago (Medicago sativa, M. pappilosa).

Lebensraume. Vorsteppe, Wiesen mit Gebüsch und gsmischtgrasjger Pfları

zenwelt, mit reichem vorhandersein von Arteri Medicago, Hedysarum,
Astragalus, Geniıana, Scabiosa, Potentilla, Festuca, Poa, Rosa, Atraphaxis
U.S.w·

Areal. Ost-türkische Art, die in den Gebirgen von Kuschdag, Mengene.

Dschilodag registriert wurde (Karte 3).

Ursachen zahlenmassiger Veranderungen. Artareale llegen im bereich
von Viehwirtschaften, sic sirıd stark durch die Viehweidune bedroht.

Sclıutzmassnahmen. Es ist nötig auf einer der Bergketten en kleines
Schutzrevier zu organisieren oder ein Naturschutzgebiet zur Erhaltung von
selteneri und vom Aussterben bedrohten Arten von Tieren und Pflanzen.

Literatür :

Desbrochers, 1895-1896.
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Apıoıı (Pseudoprotapion) transversu.m Bajterıov et Lodos, 1977.

Status. Endemische, rel.ktare Art der Türkei.

Morphologie. Körper schwarz, glarızend kahl; Rüssel dünn, gleich
massig gebogerı, gleich ( O) oder etwas (ct) larıger als Halsschild ;
Halsschild quadratisch, an den Seiten gewölbt abgerundet ;Scheibe gross
polygon punktiert, an der Basis mit einer gressen Mittelfurche; Flügeldecken
Ianglich-oval , an der Basis mit abgerundeterı Schulterbeule ; Beine schlank,
Schienen und Tarsen schmal, Klauerı an der Basis mit kleinen Zahnen, Lange:
2,0-2,1 mm (Fig. 9).

Biologie. Die Art Astraçauu: aummıier dient als Wirtspflanze.

Lcbonsraume. Cebüschgraser an Hangen der mittleren Gebirgslage in
Gemeinschaft mit verschiedenen Arten von Astragalus, Acantholimon,
Onosma, Salvia, Causinia, Marrubium und anderen Xerophylen.

Areal. Endemische ost-tisrkische Art, die in Diyarbakır gesammelt wurde
(Karte 4).

Ursachen zahlenmassiger Veranderungen. Überweidung durch Vieh
zerstört die Lebensraurne der Art.

Schutzrnassnahmen. Studium der Art in der Natur und Kontrolle der
Populationerı.

Literatur .

Bajtenov et Lodos, 1977.

Apion (Protapion) truquii Reiche. 1857.

Status. Eigenartiger rnorpholog.scher Bau der Fühler und Füsse der
Art İst von bestimmtem Interesse zur Erkenntnis des formbildenden Entwick
lungsprozesses in der Untergattung Protapion.

Morphologie. Körper schwarz, Fühlerschaft, Schenkel und Schienen hell,
gelblich-braun ; Oberseite glanzend, glatt; Kopf mit schwaeh gewölbtem
Auge ;Rüssel wenig gebogen, zweimal langer als Halsschsld ; Fühlerschaft
(0' ) stark keulenf'örmig ; Geiselgheder ( 8 ) platt, eiförmiglanzettlich mit
gressen 2 und 3 Glieder; Halsshild fast quadratisch auf der Scheibe dicht
punktiert; Fliigeldecken Iangenlichoval , auf der Scheibe stark gewölbt;
Vorderschienen ( 8 ) in der Mitte des Aussenrandes zahnförmig erweitert,
Mittel-und Hinterschienen gebegen. Lange: 2,6-2,9 mm (Fig 10).

Biologie. Lebt auf Arten von Trifolium (T'rijolium arvense,T. lappaceum).
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Lebensraume. FIussbettwiesen m~t rnesoxerophylen Astragalus, Latlıyrus,

Euphorbia, Poa, Festuca u.sw.

Areal, Balkanisch-türkische Art. Ist in den Ebenen der Vorgebirge in
der Provinz Mardin gesarnrnelt worden (Karte 4).

Ursacherı zahlenrnassiger Veranderungen, Wirtschaftliche Nutzung
gresser Flacherı der Flussbettwiesen führt zu starker Redtıktion der Popu
lationen der Art.

Schutzmassnahmen. Organisation von natürlichen Schutzrevieren Zwecks
Erhaltung der türkschen Populatiorıen der Art. Möglich, Reintegration der
Art in das Manyas--Schonrevier, wo Flora und Fauna geschützt wird.

Liter-atur ;

Angelov, 1976.

Özet

Apion (Col., Curculionidae) türlerinden ender bulunan
veya kaybolmuş alanlarının Tiirkiye'deki durumları

Dünya denilen gezegenimizde bugün insanoğlunun k arşrlaştrğı en önemli
problemlerden borisi de ekolojik olanlardır. İnsanlar yaptıklan çeşitli faaliyetlerle
örrıegin evler, f abrikalar, yollar, hava alanları, barajlar yapmakla çevresini
değiştirdiği gibi ziraatte kullandığı yeni teknikler (özellikle pestsit gibi kimyasal
maddeler) dolayısıyla da çevresine çeşitli yönlerden etkide bulunur. Ekolojik
domrıant ol arak tanınan insanların bu gibi faaliyetlerinden etkilenen çevremizdeki
ekoloj ik elementlerden birisi de hayvan türleridir. Bunlardan bazıları Insanların

bu türlü faı!iyetleri ile ya çevre koşullarına uyarak hayatlarını sürdürebilmekte,
ya da uyamayarak doğada yok olup gitmektedir. İşte bu çalışmada türlü sebebler
den dolayı Türkiye'nin en zengin türlerine sahip olan cinslerden birisi olan
Apiorı Hbst. ele alınmıştır. Bu cinse b.ağlı ülkemizde 200 kadar tür bulunmaktadır.

Yaptığımız incelemede bu 200 türün %5'ini oluşturan LO türden bazılarına ya pek
ender olarak rastlanmakta, ya da diğer bazılnrma hiç rastlanamarnaktadır. Bu
makalede bu 10 türün her birisi ile ilgili morfolojik özellikleri, coğrafi dağılışları.

konukçuları, habitatları, az bulurıma nedenleri ve korunma çareleri üzerinde kısa

görü_şlere yer verilmiştir.
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2

Fig. ı. Aplon pumilio Desbrochers; 2. Apion normandi Desbrochers;

Fig. 3. Apion tölgi Wagner; 4. Apiorı tavı-lensa Bajtenov et Lodos.
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6

Fig. 5. Apion lodosi Hoffmann; 6. Apıon cystocephalus Bajtenov et Lodos;

7

Fig. 7. Apion arrogans Wencker, 8. Apion impressidorsum Desbrochers
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Fig. 9. Apiorı transversum Bajtenov et Lodos; 10. Apion truquii Reiche.
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